
HessenmeisterschaŌen Senioren Team 2024/25 

 

Am 11. und 12.1.25 fanden die TeamweƩbewerbe der Seniorinnen und Senioren wie in jedem 
Jahr in Wiesbaden und Eschersheim staƩ. Beide Anlagen liefen ohne größere Stopps; sie waren 
nicht einfach zu bespielen, aber das wird bei der DM nicht anders sein. Unter den 38 
teilnehmenden Teams bildeten die Herren A die mit Abstand größte Gruppe. 

 

Damen A 

Leider waren nur 3 Teams am Start und die 
Favoritenrolle musste man eindeuƟg dem 
Bundesligateam von Blau-Gelb Frankfurt 
zuweisen. Uta König, Daniela Heiß, Petra 
Schmidt und Sonja Lapp erkämpŌen im Vorlauf 
auch gleich 230 Pins Vorsprung, den sie in 
Zwischenlauf und Finale konƟnuierlich 
ausbauten. So holten sie verdient den 
MeisterƟtel und qualifizierten sich für die DM. 
Stärkste Spielerin war diesmal Petra, noch vor 
Uta. 

Sehr umkämpŌ war zunächst der 
2. Platz, der auch zum Start bei 
der DM berechƟgte. Samstags 
lagen C. Braun, K. Krüger und S. 
Schaubach auch nur knapp 
zurück, aber mit jeder Runde 
setzen sich U. Aufschläger, C. 
Müller und N. Schrank weiter ab 
und erkämpŌen die 
Silbermedaille und die DM-
Teilnahme. Das Kombiteam von 
1860 Hanau bzw. MainhaƩan 
Bowlers wurde mit der 
Bronzemedaille belohnt. 

 

 

 

 

 



Damen B/C 

In dieser Altersklasse haben wir leider nur 1 Startplatz bei der DM, daher war ein spannender 
Kampf zu erwarten. Leicht favorisiert die Damen aus Kelsterbach (P. Duplois-Laun, A. Reuter, Ch. 
Viel), die sich noch mit G. Baumann verstärkt haƩen. Sie legten auch gleich ordentlich vor und 
haƩen nach dem Vorlauf über 100 Pins Vorsprung. Dahinter folgten fast gleichauf die Teams BG 
(S. De Marco, C. HüllenhüƩer, A. Lamprecht und E. Naumann) und etwas überraschend 
Gießen/Eberstadt (P. Beyer, E. Kiefer, S. Tögel-Bertsch).  

Im Zwischenlauf konnte Blau-Gelb 60 Pins auf Platz 1 auĬolen und das gemischte Team aus FTG 
und BG (M. Eylardi, B. Dinkel-Klaeden, A. Naujoks und M. Tharra) eroberte Platz 3, allerdings nur 
mit einem Vorsprung von 23 Pins.  

 

Kelsterbach behauptete im Finale souverän die 
Führung und verteidigte den MeisterƟtel. Dafür 
war maßgeblich Petra Duplois-Laun 
verantwortlich, die mit 189 den höchsten SchniƩ 
aller Damen an diesem Wochenende spielte.  

 

 

Mit der besten Serie des Wochenendes 
(Ø 174,8) holte das Team um M. Eylardi 
im Finale noch mächƟg auf, aber es 
blieb ihnen nur die Bronzemedaille.  

Glücklich über die Silbermedaille und 
mit der Hoffnung auf einen 
Nachrückerplatz für die DM beendeten 
Claudia HüllenhüƩer und ihre 
Mitspielerinnen die HM. 

 

 

 

 

 

  

 



Herren A 

16 Teams starteten in der Gruppe Senioren A, 
darunter die amƟerenden Deutschen Meister vom 
ABV Frankfurt (M. Lucke und M. Jost, diesmal mit 
M. Beck staƩ F. Heine). Sie sind seitens der DBU für 
die DM gesetzt, die anderen Teams traten an, um 
neben einer Medaille den einzigen 
QualifikaƟonsplatz zu erringen. 

 

Ganz stark begannen Th. Scheibe, J. Schiller und  
M. Kehr; sie führten nach dem Vorlauf mit 1 Pin vor dem ABV. Auf ihrer Heimbahn überzeugten 
auch die Wiesbadener (D. Thanh Bin, M. Vogt und B. Faller), die mit hervorragenden 2389 Pins 
Platz 3 belegten. Erstmals trat auch ein kompleƩes Trio aus Fulda an und sie starteten als Vierte 
in den Zwischenlauf. 

Mit einem sehr guten Zwischenlauf durŌe das Trio aus Gießen bis zum Schluss darauf hoffen, als 
Vorlaufzehnter doch noch den Sprung ins Finale zu schaffen, was allerdings die Spieler aus  
Bensheim zu verhindern wussten. 

Im Finale gab es gute Ergebnisse, Überraschungen blieben jedoch aus. Souverän mit einem 
MannschaŌsschniƩ von 201,7 wiederholte das ABV-Trio seinen MeisterƟtel vom Vorjahr und 
stellte mit Marc Lucke auch den stärksten Spieler des Wochenendes (Ø 214,4). Ungefährdet 
verteidigten Th. Scheibe und Co. Platz 2 und haben sich damit den Start in Hamburg redlich 
verdient. 608 im letzten Spiel verhalfen G. Bämpfer, S. Traber und H. Seuring aus Fulda noch auf 
Platz 3 vor dem Trio aus Darmstadt. 

 

 



 

Herren B 

Hier sind wir in der komfortablen SituaƟon, 3 Teams nach Hamburg schicken zu dürfen. 

Ein bisschen überraschend, dass die Vorjahresmeister und Favoriten R. Baker, J. Bauer, M. Staab 
und M. Zabel nach Tag 1 nur auf Platz 2 lagen, übertrumpŌ von einem Blau-Gelb Trio, das sich 
mit A. Chalkidis einen erstklassigen Spieler aus Kelsterbach zur Verstärkung geholt haƩe. 

 

Am 2. Tag zeigten die Männer um R. 
Baker mit Serien von 2378 (4 Teamspiele) 
und herausragenden 1850 (3 Team-
spiele), warum sie im Vorjahr bei der DM 
Zweiter wurden. Das ausgeglichene Team 
stellte drei der vier stärksten Spieler und 
holte auch in diesem Jahr mit großem 
Vorsprung Gold.  

 

 

Mit einem sehr guten SchniƩ von 190 Pins belegten R. Appel, A. Chalkidis, D. Robison und K. 
Reitze Platz 2. 

Am meisten umkämpŌ war der 
Bronzerang. Nach dem Vorlauf lagen 
zwischen dem DriƩen und FünŌen gerade 
einmal 60 Pins, nach dem Zwischenlauf 
70. Besonders Friedberg (U. Schlier, H. 
Hess, D. Hahn) und Hanau (W. Morbe, B. 
Mautz, P. Stephan) sorgten für Spannung: 
Hanau überholte Friedberg mit 606 Pins 
im ersten Finalspiel, diese konterten 
jedoch im letzten Durchgang mit ebenso 
tollen 604 und holten sich damit die Bronzemedaille und das Ticket für die DM. 

 

 

  

 

 

 

  



Herren C 

Auch in diesem Jahr gab es personelle Änderungen in den MannschaŌen: W. Laun holte mit H.J. 
Naumann (erstmals C) und N. Baumann zwei ehemalige Mitspieler in sein Team, J. Lucke und K. 
Färber traten erstmals zusammen mit J. Tezak und M. Kiefer an. Die Gruppe vervollständigten    
R. Rossel, S. Weidinger und R. Lopez Rodrigues aus Kelsterbach. 

Erstere eroberten mit 184 SchniƩ gleich die Spitze, die sie mit konstantem Spiel in allen drei 
Runden auch nicht mehr hergaben. Nach weniger gutem Start zeigten die Herren um J. Lucke 
sehr gute Leistungen in Zwischenlauf und Finale und konnten die Kelsterbacher deutlich hinter 
sich lassen. Auch diese steigerten sich in jeder Runde und holten Bronze.  

Stärkster Spieler bei seinem ersten AuŌriƩ in der Altersklasse C war H.J. Naumann, SchniƩ 199. 

Nach Hamburg fahren W. Laun und Co. sowie J. Lucke und Mitspieler. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Hessen in Hamburg:  

Damen A:  M. Beckel, A. Filor, H. Friedrich, M. Göbel-Janka (gesetzt als Titelverteidiger) 
  U. König, D. Heiß, P. Schmidt, S. Lapp 
  U. Aufschläger, C. Müller, N. Schrank 

Damen B/C:  P. Duplois-Laun, A. Reuter, Ch. Viel, G. Baumann                   

Herren A: M. Beck, F. Heine, M. Jost, M. Lucke 
  M. Kehr, Th. Scheibe, J. Schiller 

Herren B: R. Baker, J. Bauer, M. Staab, M. Zabel  
R. Appel, A. Chalkidis, K. Reitze, D. Robison 
D. Hahn, H. Hess, U. Schlier 

Herren C: N. Baumann, W. Laun, H.J. Naumann  
K. Färber, M. Kiefer, J. Lucke, J. Tezak  

 

Gold Bronze Silber 



GratulaƟon an alle Medaillengewinner und viel Erfolg in Hamburg! 

Wie immer verliefen diese WeƩbewerbe mit Eddy Müller und M.Friedrich als Schiedsrichter und 
Stefan Dreher als Auswerter ohne Probleme.  

Danke an diese drei, die Hallenbetreiber und alle Spielerinnen und Spieler für die angenehme 
Atmosphäre. 

16.01.2025 

Luci Wolf, SeniorenwarƟn 


